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Der Mensch spielt in seinem
Leben nur eine kleine Episode.

Stanislaw Jerzy Lee

Ritter Schorsch sticht zu

Opfer bringen
Ich höre von einem Mann, er zähle zu den
Lustgefühlen seines Lebens, das Köfferchen zu packen, um
nach Bern zu reisen. Zur Session der hohen Räte. Als
Parlamentarier. Für Verband und Vaterland.

Ich lese vom selben Mann, er habe sich dazu
überwunden, seiner Partei «trotz schwerster Bedenken» im
kommenden Herbst noch einmal als Nationalrat «zur
Verfügung» zu stehen. Dies sei besonders verdienstlich,
weil ja jedermann wisse, welch ungewöhnliches Opfer
der Genannte und Hochgeschätzte damit der Allgemeinheit

bringe. Man müsse es «recht eigentlich als tröstlich
und in einem allgemeinen staatsbürgerlichen Sinne als

ermutigend» empfinden, inmitten eines eskalierenden

Egoismus noch solchen Monumenten der Uneigen-
nützigkeit zu begegnen.

So wird denn, wenn wenigstens die Dinge am Schnürchen

des Partei- und Gemeinwohls ablaufen, unser von
schwersten Bedenken zermarterter Opfermann lustvoll
sein Köfferchen packen, um für eine weitere, wie. bisher

«endgültig letzte» Legislaturperiode die
gleichgestimmten Interessen von Verband und Vaterland
wahrzunehmen. Ebenfalls wie bisher taucht er wieder
in die parlamentarische Geschäftigkeit, und man sieht

ihn in den Wirbeln jenes Berner Gewässers rotieren, das

den Segnungen des Umweltschutzes auf ewig entzogen
bleibt.

Aber laßt mir den Mann in Frieden! Wenn sein Opfer
kein helvetisches Gewächs ist, dann weiß ich nicht, was
helvetisch heißt. Denn Opfer dieses Gehalts und dieses

Formats entsprechen bei uns der landesüblichen
Vorstellung. Wer einen Vorteil fahren läßt, damit er einen

andern ausschöpfen kann, bringt doch wahrhaftig ein

Opfer. Und wie sollte man nicht von Opfersinn reden,

wenn eine Wirtschaftsgruppe schweren Herzens von
staatlicher Unterstützung Abschied nimmt, die sie

objektiv nicht mehr braucht? Was anderseits hat mich
auch nur dazubringen können, unsere Opferlitanei aus

den Aktivdienstjahren innig dünn zu finden, als ich in
der letzten Kriegszeit die Leute in der Normandie und
in London aus Kellerlöchern kriechen sah? Sind
Vergleiche, die uns in so offenkundige Schwierigkeiten
stürzen, überhaupt zulässig? Gott bewahre! Opfer, die

wir nicht mit lustvoll gepacktem Köfferchen leisten

können, taugen nichts.
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